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I. Allgemeine Geschäftsbedingungen der eduToolbox@Bri-C GmbH (Auftragnehmer)

Vorbemerkung:

Ist der Auftraggeber Unternehmer, ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts
oder öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen, so gelten die in Ziffer 12 die-
ser Bestimmungen bezeichneten Ab-
weichungen vom Text der Ziffern 1 bis
11 sowie der Vorbemerkung.

Individualvertraglich vereinbarte Be-
stimmungen innerhalb des Vertrags-
verhältnisses gehen den Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen vor. Soll-
ten einzelne Bestimmungen unwirksam
sein, so bleiben die übrigen Bestim-
mungen wirksam. (Siehe auch Ziffer
12.A)

Werkstücke im Sinne dieses Vertra-
ges sind auch Dienstleistungen bzw.
Dienstleistungsergebnisse im Sinne von
Software, Designs, Kunstschöpfung,
Recherche-, Management-, Konzept-
und Planungsleistungen oder ande-
re Immaterialgüter / virtuelle Gü-
ter.

Soweit Verträge in einer anderer als
der deutschen Sprache erstellt wur-
den, gelten diese Vertragsbedingungen
dennoch sinngemäß ergänzend zu den
dort vereinbarten Bedingungen soweit
es nicht ausdrücklich schriftlich abwei-
chend vereinbart wurde.

1. Bestellung/Auftragsannahme

(1) Sämtliche Bestellungen bedürfen
der Annahme durch schriftliche Auf-
tragsbestätigung.

(2) Abweichungen von der Bestellung
oder Werksbeschreibung, insbesondere
im Hinblick auf die Ausführung von
Werkstücken, bleiben im Rahmen des
technischen Fortschritts ausdrücklich
vorbehalten.

2. Liefer– und Leistungszeit

Alle vom Auftragnehmer genannten
Termine sind unverbindlich, sofern
nicht ausdrücklich schriftlich etwas an-
deres vereinbart wurde.

Alle Terminangaben stehen ggf. un-
ter dem Vorbehalt richtiger und recht-
zeitiger Selbstbelieferung. Sie verlän-
gern sich unbeschadet der Rechte des
Auftragnehmers bei Kundenverzug um
die Zeit, die der Auftraggeber in Ver-
zug ist. Teillieferungen sind zuläs-
sig.

Leistungs- oder Lieferungsverzögerun-
gen auf Grund höherer Gewalt und auf
Grund von Ereignissen, die die zeit-
gerechte Leistungs- bzw. Werkstücks-
abgabe wesentlich erschweren oder un-
möglich machen (bspw. Beschaffungs-
schwierigkeiten, Betriebsstörungen ins-
besondere auch der Netzverfügbarkeit
des Internets, Streik, behördliche An-
ordnungen oder ähnliches), haben wir
auch bei verbindlich vereinbarten Fris-
ten und Terminen nicht zu vertreten.
Sie berechtigen uns, die Leistung um
die Dauer der Behinderung zuzüglich
einer angemessenen Anlaufzeit hinaus-
zuschieben oder wegen des nicht erfüll-
ten Teils ganz oder teilweise vom Ver-
trag zurückzutreten.

3. Haftung für Mängel

Mängel im Sinne dieser AGB ergeben
sich ausschließlich aus der Abweichung
von im Rahmen der Auftragsannah-
me durch den Auftragnehmer schrift-
lich zugesicherten Eigenschaften des
beauftragten Werkstückes (zum Bei-
spiel in Form eines Lastenheftes). Nach
der Ablieferung eintretende auch und
insbesondere durch den technischen
Fortschritt entstehende Funktionsein-
schränkungen oder sonstige Nutzungs-
einschränkungen des Werkstückes sind
keine Mängel im Sinne des Auftrags
und gehen nicht zu Lasten des Auftrag-
nehmers.

(Siehe auch Ziffer 12.B)

(1) Der Auftraggeber ist verpflich-
tet, Leistungen und Werkstücke so-
fort nach Ablieferung im Hinblick auf
offensichtliche Mängel zu untersuchen
bzw. zu testen und diese Mängel un-
verzüglich, längstens aber innerhalb ei-

ner Frist von zwei Wochen ab Ablie-
ferung schriftlich mitzuteilen. Mängel,
auch offensichtliche, die verspätet, al-
so entgegen der vorstehenden Pflicht,
gerügt wurden, sind von der Gewähr-
leistung ausgeschlossen.

(2) Nicht offensichtliche Mängel, die
sich erst im Laufe der Zeit zeigen, sind
vom Auftraggeber unverzüglich mitzu-
teilen.

(3) Für den Fall, dass aufgrund einer
berechtigten Mängelrüge eine Nacher-
füllung erfolgt, gelten die Bestimmun-
gen über die Liefer-/Leistungszeit ent-
sprechend. Für eine Mängelbeseitigung
durch Nachbesserung ist eine Frist von
mindestens drei Wochen zu gewäh-
ren.

(4) Das Vorliegen eines Mangels be-
gründet folgende Rechte des Auftrag-
gebers: - Der Auftraggeber hat im Fal-
le der Mangelhaftigkeit zunächst das
Recht, Nacherfüllung zu verlangen. -
Erst wenn auch die wiederholte Nach-
erfüllung fehlschlägt, steht dem Auf-
traggeber das Recht zu, vom Vertrag
zurückzutreten oder den Auftragspreis
zu mindern.

(5) Der Auftraggeber kann ausschließ-
lich in Fällen grob fahrlässiger oder
vorsätzlicher Verletzung der Pflicht zur
Lieferung mangelfreier Sachen Scha-
densersatz oder Ersatz vergeblicher
Aufwendungen verlangen. Er hat den
eingetretenen Schaden dem Grunde
und der Höhe nach nachzuweisen. Glei-
ches trifft auf die vergeblichen Aufwen-
dungen zu.

4. Besondere Haftungsbedingungen
bei Software und virtuellen Gü-
tern

Für Software und Immaterialgüter be-
stehen keine Gewährleistung oder Ga-
rantien, es sei denn, diese sind im Ein-
zelfall gesetzlich gefordert oder wur-
den schriftlich im Auftrag festge-
legt.
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Darüber hinaus ist Teil III. Er-
gänzende Geschäftsbedingungen für
die Bereitstellung von Software und
online-Produkten dieser AGB einschlä-
gig.

5. Haftung für Pflichtverletzung im Üb-
rigen

(Siehe auch Ziffer 12.C)

Unbeschadet der Bestimmungen über
die Gewährleistung sowie anderer in
diesen Bestimmungen über die Ge-
währleistung sowie anderer in die-
sen Bestimmungen getroffener spezi-
eller Regelungen gilt in Fällen einer
Pflichtverletzung des Auftragnehmers
Folgendes:

(1) Der Auftraggeber hat dem Auftrag-
nehmer zur Beseitigung der Pflichtver-
letzung eine angemessene Nacherfül-
lungsfrist zu gewähren, welche drei Wo-
chen nicht unterschreiten darf.

Erst nach erfolglosem Ablauf der Nach-
erfüllungsfrist kann der Auftraggeber
vom Vertrag zurücktreten und/oder
Schadensersatz verlangen.

(2) Schadensersatz kann der Auftrag-
geber nur in Fällen grob fahrlässi-
ger oder vorsätzlicher Pflichtverletzung
durch den Auftragnehmer geltend ma-
chen. Der Schadensersatz ist in jedem
Fall auf die Höhe des Kaufpreises be-
grenzt.

(3) Ist der Auftraggeber für Umstände,
die ihn zum Rücktritt berechtigen wür-
den, allein oder überwiegend verant-
wortlich oder ist der zum Rücktritt be-
rechtigende Umstand während des An-
nahmeverzuges des Auftraggebers ein-
getreten, ist der Rücktritt ausgeschlos-
sen.

6. Ausschluss von Beschaffungsrisiko
und Garantien

Der Auftragnehmer übernimmt bei be-
stellten und nicht sofort lieferbaren Ar-
tikeln keinerlei Beschaffungsrisiko. Die
Übernahme von irgendwie gearteten
Garantien ist ausgeschlossen, es sei
denn, hierüber ist eine ausdrückliche
schriftliche Vereinbarung mit dem Auf-
traggeber geschlossen.

7. Preise

Die Preisberechnung erfolgt ab Sitz des
Auftragnehmers in Euro zuzüglich der
jeweils gültigen Umsatzsteuer.

8. Zahlungsbedingungen

(1) Sämtliche Rechnungen des Auf-
tragnehmer sind netto Kasse zu bezah-
len, soweit nicht ausdrücklich anders in
der Rechnung angegeben. Ein Skonto-
abzug bedarf der vorherigen schriftli-
chen Vereinbarung.

(2) Bei Überschreitung des Zahlungs-
ziels und nach erfolgter Mahnung sind
Verzugszinsen in Höhe von 5 % über
dem jeweiligen Basiszinssatz der Deut-
schen Bundesbank, mindestens aber
7,5 % auf den Rechnungsbetrag zu zah-
len. (Siehe auch Ziffer 12. D)

(3) Wechsel werden nur nach vorhe-
riger schriftlicher Vereinbarung zah-
lungshalber angenommen. Diskontie-
rungsspesen werden vom Auftragneh-
mer unabhängig vom Zeitpunkt der
Wechselannahme vom Fälligkeitstag
der Forderung an berechnet. Der Auf-
tragnehmer übernimmt keinerlei Ge-
währ für rechtzeitiges Inkasso oder
rechtzeitigen Protest.

(4) Werden Wechsel oder Schecks nicht
termingerecht durch den Bezogenen
gutgeschrieben, so werden in diesem
Zeitpunkt sämtliche anderweitig beste-
henden Forderungen des Auftragneh-
mer gegenüber dem Auftraggeber fäl-
lig. Anderweitig bestehende Zahlungs-
ziele verfallen. Das selbe gilt für den
Fall, dass eine Forderung bei Fälligkeit
nicht bezahlt ist.

(5) Eine Zurückhaltung der Zahlung
oder eine Aufrechnung wegen gege-
benenfalls bestehender Gegenansprü-
che des Auftraggebers ist mit Ausnah-
me unbestrittener oder rechtskräftig
festgestellter Forderungen ausgeschlos-
sen.

(6) Sämtliche Forderungen des Auf-
tragnehmer gegen den Kunden, egal
aus welchem Rechtsverhältnis, sind
sofort zur Zahlung fällig, wenn ein
Sachverhalt verwirklicht wird, der ge-
mäß gesetzlicher Bestimmungen oder
vertraglicher Bestimmungen den Auf-
tragnehmer zum Rücktritt berechti-
gen.

9. Eigentumsvorbehalt

(Siehe auch Ziffer 12. E)

(1) Jede vom Auftragnehmer gelie-
fertes Werkstück bleibt dessen Eigen-
tum bis zur vollständigen Zahlung des
Auftragspreises und bis zur vollständi-
gen Erledigung sämtlicher aus der Ge-
schäftsbeziehung resultierender Forde-

rungen (erweiterter Eigentumsvorbe-
halt).

Eine Verfügung über die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehende Werkstücke
(etwa durch Verkauf, Verpfändung,
Sicherungsübereignung, Schenkung,
Gebrauchsüberlassung) durch den
Auftraggeber ist keinesfalls gestat-
tet.

(2) Sollte der Auftraggeber eine ver-
tragswidrige Verfügung über den Kauf-
gegenstand vorgenommen haben, tritt
der bezahlte oder zu bezahlende Kauf-
preis oder anderweitige erhaltene oder
zu erhaltende Leistungen des Erwer-
bers an die Stelle des Werkstücks. Der
Auftraggeber tritt bereits jetzt alle aus
seiner etwaigen Veräußerung entste-
henden Forderungen an die Auftrag-
nehmer ab. Der Auftraggeber ist nicht
ermächtigt, diese Forderungen einzu-
beziehen. Im Rahmen der Abtretung
hat der Auftraggeber bei der Offen-
legung der Abtretung gegenüber dem
Erwerber mitzuwirken und diesen zu
veranlassen, an den Auftragnehmer zu
zahlen bzw. zu leisten. Mit Rücksicht
auf den verlängerten Eigentumsvorbe-
halt (Vorausabtretung der jeweiligen
Kaufpreisforderung) ist eine Abtretung
an Dritte, insbesondere an ein Kredit-
institut, vertragswidrig und daher un-
zulässig. Der Auftragnehmer ist jeder-
zeit berechtigt, die Verkaufsunterlagen
des Auftraggebers zu prüfen und des-
sen Abnehmer von der Abtretung zu
informieren.

(3) Im Falle einer Pfändung beim
Auftraggeber ist der Auftragnehmer
sofort unter Übersendung einer Ab-
schrift des Zwangsvollstreckungsproto-
kolls und einer eidesstattlichen Versi-
cherung darüber zu unterrichten, dass
es sich bei der gepfändeten Ware
um die vom Auftragnehmer gelieferte
und unter Eigentumsvorbehalt stehen-
de Ware handelt.

(4) Die Geltendmachung der Rechte
des Auftragnehmer aus dem Eigen-
tumsvorbehalt entbindet den Auftrag-
geber nicht von seinen vertraglichen
Verpflichtungen. Der Wert der Ware im
Zeitpunkt der Rücknahme wird ledig-
lich auf die bestehende Forderung des
Auftragnehmer gegen den Auftragge-
ber angerechnet.

10. a) Rücktrittsrecht des Auftragneh-
mer

Der Auftragnehmer ist aus folgenden
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Gründen berechtigt, vom Vertrag zu-
rückzutreten:

(1) Wenn sich entgegen der vor Ver-
tragsschluss bestehende Annahme er-
gibt, dass der Auftraggeber nicht
kreditwürdig ist. Kreditunwürdigkeit
kann ohne weiteres angenommen wer-
den, in einem Fall des Wechsel- oder
Scheckprotests, der Zahlungseinstel-
lung durch den Auftraggeber oder ei-
nes erfolglosen Zwangsvollstreckungs-
versuches beim Käufer. Nicht erforder-
lich ist, dass es sich um Beziehungen
zwischen Auftragnehmer und Auftrag-
geber handelt.

(2) Wenn sich herausstellt, dass der
Auftraggeber unzutreffende Angaben
im Hinblick auf seine Kreditwürdigkeit
gemacht hat und diese Angaben von er-
heblicher Bedeutung sind.

10. b) Schutz-/Urheberrechte

Der Auftraggeber wird von uns un-
verzüglich und schriftlich unterrich-
tet, falls er auf Verletzung von ge-
werblichen Schutz- und Urheberrech-
ten durch ein von uns geliefertes Pro-
dukt hingewiesen wird. Wir sind alleine
berechtigt und verpflichtet, den Auf-
traggeber gegen Ansprüche des Inha-
bers derartiger Rechte zu verteidigen
und diese Ansprüche auf eigene Kos-
ten zu regeln, soweit sie auf die un-
mittelbare Verletzung durch ein von
uns geliefertes Produkt geschützt sind.
Sodann werden wir dem Auftragge-
ber grundsätzlich das Recht zur Benut-
zug des Produktes verschaffen. Falls
uns dies zu wirtschaftlich angemesse-
nen Bedingungen nicht möglich ist,
werden wir nach eigener Wahl dieses
Produkt derart abändern oder erset-
zen, dass das Schutzrecht nicht verletzt
wird oder das Produkt zurücknehmen
und den Kaufpreis abzüglich eines Be-
trages für gewährte Nutzungsmöglich-
keiten erstatten.

Umgekehrt wird der Auftraggeber uns
gegenüber allen Ansprüchen des Inha-
bers derartiger Rechte verteidigen bzw.
freistellen, welche gegen und dadurch
entstehen, dass wir Instruktionen des
Auftraggebers befolgt haben oder der
Auftraggeber das Produkt ändert oder
in ein System integriert. Im Übrigen
gilt hinsichtlich der Haftung Ziff. 6.4
entsprechend.

Soweit Programme Lieferbestandtei-
le sind, erwirbt der Kunde hieran
ein einfaches Nutzungsrecht, soweit

nicht ausdrücklich etwas anderes ver-
einbart ist, z. B. in einem Software-
Lizenzvertrag. Der Kunde wird alle
geistigen Rechte an der Ware respek-
tieren und im Falle des Wiederverkau-
fes eventuelle Nutzungsrechtsbeschrän-
kungen wirksam weitergeben. Die Nut-
zung im Netzwerk ist nur aufgrund ei-
ner ausdrücklichen dahingehenden er-
weiterten Lizenz * zulässig.

(*Angaben zu den Lizenzbedingun-
gen liegen grundsätzlich dem Lizenzge-
genstand (i.r.R. Software) elektronisch
bei.)

11. Erfüllungsort und Gerichts-
stand

(1) Als Erfüllungsort wird Sarstedt
vereinbart.

(2) Der Gerichtsstand bestimmt sich
nach den gesetzlichen Vorschriften.
Ist der Auftraggeber Unternehmer
oder juristische Person des öffentlichen
Rechts oder öffentlich rechtliches Son-
dervermögen, ist der Sitz des Auftrag-
nehmer ausschließlicher Gerichtsstand
für alle sich aus dem Vertragsverhält-
nis unmittelbar oder mittelbar erge-
benden Streitigkeiten. (Siehe auch Zif-
fer 12. F)

(3) In jedem Fall, insbesondere auch
bei grenzüberschreitenden Lieferun-
gen, gilt das Recht der Bundesrepublik
Deutschland.

12. Abweichende Bestimmungen für
den Fall, dass der Auftraggeber Unter-
nehmer ist:

A: Vorbemerkung

(Vorbemerkung der AGB wird
durch folgende Vorbemerkung er-
setzt)

Individualvertraglich vereinbarte Be-
stimmungen innerhalb des Vertrags-
verhältnisses gehen den Allgemeinen
Geschäftsbedingungen vor. Sollten ein-
zelne Bestimmungen unwirksam sein,
so bleiben die übrigen Bestimmungen
wirksam.

Allgemeine Geschäftsbedingungen des
Auftraggebers sind nur insoweit wirk-
sam vereinbart, wenn sie dem Auf-
tragnehmer rechtzeitig zur Kenntnis
gebracht wurden und soweit sie den
individual-vertraglichen wie auch den
nachfolgenden Bestimmungen nicht
entgegenstehen.

B: Haftung für Mängel

(Ziffer 3. der AGB wird komplett durch
folgende Klausel ersetzt)

Mängel im Sinne dieser AGB ergeben
sich ausschließlich aus der Abweichung
von im Rahmen der Auftragsannah-
me durch den Auftragnehmer schrift-
lich zugesicherten Eigenschaften des
beauftragten Werkstückes (zum Bei-
spiel in Form eines Lastenheftes). Nach
der Ablieferung eintretende auch und
insbesondere durch den technischen
Fortschritt entstehende Funktionsein-
schränkungen oder sonstige Nutzungs-
einschränkungen des Werkstückes sind
keine Mängel im Sinne des Auftrags
und gehen nicht zu Lasten des Auftrag-
nehmers.

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet,
die Werkstücke einschl. Software und
Immaterialgütern sofort nach Abliefe-
rung zu untersuchen und bestehende
Mängel dem Auftragnehmer unverzüg-
lich (längstens bis zum übernächsten
auf die Ablieferung folgenden Werk-
tag) schriftlich mitzuteilen. Mängel,
die verspätet, also entgegen der vorste-
henden Pflicht, gerügt wurden, werden
vom Auftragnehmer nicht berücksich-
tigt und sind von der Gewährleistung
ausgeschlossen.

Mängelrügen werden als solche nur
dann vom Auftragnehmer anerkannt,
wenn sie schriftlich mitgeteilt wur-
den.

(2) Für den Fall, dass aufgrund ei-
ner berechtigen Mängelrüge eine Nach-
besserung oder Ersatzlieferung erfolgt,
gelten die Bestimmungen über die Lie-
ferzeit entsprechend.

(3) Das Vorliegen eines als solchen fest-
gestellten und durch wirksame Män-
gelrüge mitgeteilten Mangels begrün-
det folgende Rechte des Käufers: - Der
Auftraggeber hat im Falle der Man-
gelhaftigkeit zunächst das Recht, vom
Auftragnehmer Nacherfüllung zu ver-
langen. - Das Wahlrecht, ob eine Neu-
lieferung der Sache oder eine Mangel-
behebung stattfindet, trifft hierbei der
Auftragnehmer nach eigenem Ermes-
sen.

(4) Darüber hinaus hat der Auftrag-
nehmer das Recht, bei Fehlschlag ei-
nes Nacherfüllungsversuchs eine neuer-
liche Nacherfüllung, wiederum nach ei-
gener Wahl, vorzunehmen. Erst wenn
auch die wiederholte Nacherfüllung
fehlschlägt, steht dem Auftraggeber
das Recht zu, vom Vertrag zurück-
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zutreten oder den Kaufpreis zu min-
dern.

(5) Der Auftraggeber kann ausschließ-
lich in Fällen grob fahrlässiger oder
vorsätzlicher Verletzung der Pflicht zur
Lieferung mangelfreier Sachen Scha-
densersatz oder Ersatz vergeblicher
Aufwendungen verlangen. Er hat den
eingetretenen Schaden dem Grunde
und der Höhe nach nachzuweisen. Glei-
ches trifft auf die vergeblichen Aufwen-
dungen zu.

(6) Die Gewährleistungsfrist beträgt
für neue und gebrauchte Güter ein
Jahr seit Auslieferung. Der Auftragge-
ber hat in jedem Fall zu beweisen, dass
der Mangel bereits bei Auslieferung
vorgelegen hat. Für Software und Im-
materialgüter besteht keine Gewähr-
leistung oder Garantien, es sei denn,
diese sind im Einzelfall gesetzlich ge-
fordert oder wurden schriftlich im Auf-
trag festgelegt.

C: Haftung für Pflichtverletzung des
Auftragnehmer im Übrigen

(Ziffer 5. der AGB wird komplett durch
folgende Klausel ersetzt)

(1) Unbeschadet der Bestimmungen
über die Gewährleistung sowie ande-
rer in diesen Bestimmungen getroffener
spezieller Regelungen gilt in Fällen ei-
ner Pflichtverletzung des Auftragneh-
mer Folgendes:

(2) Der Auftraggeber hat dem Auftrag-
nehmer zur Beseitigung der Pflicht-
verletzung eine angemessene Nacher-
füllungsfrist zu gewähren, welche drei
Wochen nicht unterschreiten darf. Erst
nach erfolglosem Ablauf der Nacherfül-
lungsfrist kann der Auftraggeber vom
Vertrag zurücktreten und/oder Scha-
densersatz verlangen.

(3) Schadensersatz kann der Auftrag-
geber nur in Fällen grob fahrlässi-
ger oder vorsätzlicher Pflichtverletzung
durch den Auftragnehmer geltend ma-
chen. Der Schadensersatz statt der
Leistung (bei Nichterfüllung, § 280 III
i. V. m. § 281 BGB) sowie der Ver-
zögerungsschaden (§ 280 II i. V. m. §
286 BGB) ist auf das negative Interesse
begrenzt, Schadensersatz wegen nicht
oder nicht wie geschuldet erbrachter
Leistung (§ 282 BGB) ist auf die
Höhe des Kaufpreises begrenzt. Scha-
densersatz statt der Leistung bei Aus-
schluss der Leistungspflicht (Unmög-
lichkeit) ist ausgeschlossen.

(4) Ist der Auftraggeber für Umstände,
die ihn zum Rücktritt berechtigen wür-
den, allein oder überwiegend verant-
wortlich oder ist der zum Rücktritt be-
rechtigende Umstand während des An-
nahmeverzuges des Auftraggebers ein-
getreten, ist der Rücktritt ausgeschlos-
sen.

D: Zahlungsbedingungen

(Ziffer 8. Absatz (2) der AGB wird
durch folgende Klausel ersetzt)

(2) Bei Überschreitung des Zahlungs-
ziels und nach erfolgter Mahnung sind
Verzugszinsen in Höhe von 8 % über
dem jeweiligen Basiszinssatz der Deut-
schen Bundesbank auf den Rechnungs-
betrag zu zahlen.

E. Eigentumsvorbehalt

(Ziffer 9. der AGB wird komplett durch
folgende Klausel ersetzt)

(1) Jedes vom Auftragnehmer gelie-
ferte Werkstück bleibt bis zur voll-
ständigen Zahlung des Kaufpreises
und bis zur vollständigen Erledigung
sämtlicher aus der Geschäftsbeziehung
resultierender Forderungen (erweiter-
ter Eigentumsvorbehalt) dessen Eigen-
tum.

Eine wie auch immer geartete Verfü-
gung über die unter Eigentumsvorbe-
halt stehende Ware durch den Auf-
traggeber ist nur im regelmäßigen Ge-
schäftsverkehr des Auftraggebers ge-
stattet. Keinesfalls darf aber die Wa-
re im Rahmen des regelmäßigen Ge-
schäftsverkehrs zur Sicherung an Drit-
te übereignet werden.

(2) Im Falle des Verkaufs der Ware
im regelmäßigen Geschäftsverkehr tritt
der bezahlte Kaufpreis an die Stel-
le der Ware. Der Auftraggeber tritt
bereits jetzt alle aus einer etwaigen
Veräußerung entstehenden Forderun-
gen an die Auftragnehmer ab. Der
Auftraggeber ist ermächtigt, diese For-
derungen solange einzuziehen, als er
seinen Zahlungsverpflichtungen gegen-
über dem Auftragnehmer nachkommt.
Mit Rücksicht auf den verlängerten
Eigentumsvorbehalt (Vorausabtretung
der jeweiligen Kaufpreisforderung) ist
eine Abtretung an Dritte, insbesondere
an eine Kreditinstitut, vertragswidrig
und daher unzulässig. Der Auftragneh-
mer ist jederzeit berechtigt, die Ver-
kaufsunterlagen des Auftraggebers zu
prüfen und dessen Abnehmer von der
Abtretung zu informieren.

(3) Ist die Forderung des Auftragge-
bers aus demWeiterverkauf in ein Kon-
tokorrent aufgenommen worden, tritt
der Auftraggeber hiermit bereits auch
seine Forderung aus dem Kontokor-
rent gegenüber seinem Abnehmer an
den Auftragnehmer ab. Die Abtre-
tung erfolgt in Höhe des Betrages, den
der Auftragnehmer dem Auftraggeber
für die weiterveräußerte Vorbehaltswa-
re berechnet hatte.

(4) Im Falle einer Pfändung der Wa-
re beim Auftraggeber ist der Auftrag-
nehmer sofort unter Übersendung einer
Abschrift des Zwangsvollstreckungs-
protokolls und einer eidesstattlichen
Versicherung darüber zu unterrichten,
dass es sich bei der gepfändeten Ware
um die vom Auftragnehmer gelieferte
und unter Eigentumsvorbehalt stehen-
de Ware handelt.

(5) Übersteigt der Wert der Sicherhei-
ten gemäß der vorstehenden Absätze
dieser Ziffer den Betrag der hierdurch
gesicherten noch offenen Forderungen
auf absehbare Dauer ummehr als 20 %,
ist der Auftraggeber berechtigt, vom
Auftragnehmer insoweit die Freigabe
von Sicherheiten zu verlangen, als die
Überschreitung vorliegt.

(6) Die Geltendmachung der Rechte
des Auftragnehmer aus dem Eigen-
tumsvorbehalt entbindet den Auftrag-
geber nicht von seine vertraglichen Ver-
pflichtungen. Der Wert der Ware im
Zeitpunkt der Rücknahme wird ledig-
lich auf die bestehende Forderung des
Auftragnehmer gegen den Auftragge-
ber angerechnet.

F. Erfüllungsort und Gerichts-
stand

(Ziffer 11. Absatz 2 der AGB wird
durch folgende Klausel ersetzt)

(2) Soweit der Auftraggeber Unter-
nehmer oder juristische Person des
öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist, ist der
Sitz des Auftragnehmer ausschließli-
cher Gerichtsstand für alle sich aus
dem Vertragsverhältnis unmittelbar
oder mittelbar ergebenden Streitig-
keiten. Sämtliche Verpflichtungen aus
dem Vertragsverhältnis gelten als am
Sitz des Auftragnehmer zu erbrin-
gen.

II. Erweiterung der allgemei-
nen Geschäftsbedingungen der
eduToolbox@Bri-C GmbH Internet-
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dienstleistungen betreffend und soweit
im Einzelnen einschlägig.

§1 Geltung der Bedingungen

1) Die Nutzung des Serverplatzes er-
folgt ausschließlich auf der Grundlage
dieser Vertragsbedingungen unter Aus-
schluss entgegenstehender Geschäfts-
bzw. Einkaufsbedingungen des Kun-
den. Sofern es sich bei dem Kunden
um einen Vollkaufmann handelt, gel-
ten diese Geschäftsbedingungen auch
für alle künftigen Geschäfte, auch wenn
sie nicht noch mal ausdrücklich verein-
bart werden. Soweit es sich bei dem
Kunden um einen Vollkaufmann han-
delt, gelten diese Bedingungen spätes-
tens mit dem erstmaligen Nutzung der
Dienste von Auftragnehmer als ange-
nommen.

2) Abweichungen von den Geschäfts-
bedingungen sind nur wirksam, wenn
sie der Auftragnehmer schriftlich be-
stätigt.

3) Die Angestellten des Auftragneh-
mers sind nicht befugt, mündliche Ne-
benreden zu treffen oder mündliche Zu-
sicherungen zu geben, die über den
Inhalt des jeweiligen Vertrages ein-
schließlich dieser Vertragsbedingungen
hinausgehen.

§2 Leistungsumfang

1) Soweit vertraglich vereinbart
stellt der Auftragnehmer dem Kun-
den/Auftragnehmer Leistungen auf
ihrem Server zur Verfügung.

§ 3 Kündigung/Laufzeit

1) Der Vertrag beginnt mit der Gegen-
zeichnung durch den Auftragnehmer
und läuft auf unbestimmte Zeit. Der
Vertrag kann jederzeit ohne Angabe
von Gründen vier Wochen zum Quar-
talsende gekündigt werden.

2) Soweit Mindestzeiten einzelvertrag-
lich vereinbart sind, ist die ordentli-
che Kündigung während der Mindest-
zeit ausgeschlossen.

3) Eine außerordentliche Kündigung
aus wichtigem Grund bleibt hiervon
unberührt.

§ 4 Preise

1) Für die Inanspruchnahme der Leis-
tungen des Auftragnehmers gilt die je-
weils gültige Preisliste.

2) Der Auftragnehmer behält sich
vor, bei Änderung der eigenen
Herstellungs- oder Bezugsbedingun-
gen, erhöhtem Lohntarif, oder sonsti-
gen Kostenerhöhungen Preisänderun-
gen vorzunehmen. Grundsätzlich ist
der Kunde vorab von den Preisän-
derungen zu unterrichten. Bei Nicht-
einverständnis steht dem Kunden das
Recht zu, das Vertragsverhältnis in-
nerhalb zwei Wochen nach Erhalt der
Preisänderungen innerhalb einer Frist
von 2 Wochen zu kündigen.

§5 Zahlungsbedingungen

1) Die Rechnungsstellung erfolgt an-
hand der jeweils gültigen Preisliste re-
gelmäßig am Ende des Monats, halb-
jährlich im Voraus bzw. am Jahresan-
fang in dem die Dienste beansprucht
worden sind, soweit nichts anderes im
Einzelnen vertraglich vereinbart wur-
de.

2) Behauptet der Kunde, dass ihm
berechnete Gebühren nicht vom ihm
oder Dritten, für die er einzustehen
hat, verursacht worden sind, so hat er
dies nachzuweisen. Die Beweislast von
eduToolbox@Bri-C GmbH beschränkt
sich darauf, nachzuweisen, dass die Ge-
bühren einwandfrei berechnet wurden
sowie das Berechnungssystem fehlerfrei
ist.

3) Gerät der Kunde mit seiner Zah-
lung in Verzug, ist eduToolbox@Bri-C
GmbH berechtigt, von dem betreffen-
den Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe von
4% p.a. über dem jeweiligen Diskont-
satz der Kreissparkasse Hildesheim zu-
züglich der gesetzlichen Umsatzsteuer
zu berechnen, es sei denn, der Kun-
de weist einen geringeren Zinsschaden
von eduToolbox@Bri-C GmbH nach.
eduToolbox@Bri-C GmbH behält sich
die Geltendmachung eines darüber hin-
ausgehenden Verzugsschadens jedoch
ausdrücklich vor.

4) Bei Zahlungsverzug des Kunden ist
eduToolbox@Bri-C GmbH ferner be-
rechtigt, den Nutzeranschluss zu sper-
ren. Der Kunde bleibt auch für diesen
Fall verpflichtet, die monatlichen Ent-
gelte zu bezahlen.

5) Kommt der Kunde für zwei auf-
einanderfolgende Monate mit der Be-
zahlung der Entgelte bzw. eines nicht
unerheblichen Teils der Entgelte oder
in einem Zeitraum, der sich über
mehr als zwei Monate erstreckt, mit
der Bezahlung der Entgelte in Hö-

he eines Betrages, der das monatliche
Grundgeld für zwei Monate erreicht,
in Verzug, so kann eduToolbox@Bri-
C GmbH das Vertragsverhältnis ohne
Einhaltung einer Frist außerordentlich
kündigen.

§6 Pflichten und Obliegenheiten des
Kunden 1) Der Kunde ist verpflichtet: -
den Server sachgerecht zu nutzen. Dies
umfasst insbesondere die Zugriffsmög-
lichkeiten auf den Server nicht miss-
bräuchlich zu nutzen und seine Pflicht
rechtswidrige Handlungen zu unterlas-
sen.
- dafür zu sorgen, dass die Netz-
Infrastruktur oder Teile davon nicht
durch übermäßige Inanspruchnahme
überlastet werden.
- mitzuteilen, welche technische Aus-
stattung zur Teilnahme an den Infor-
mationsdiensten verwendet wird.
- die Erfüllung gesetzlicher Vorschrif-
ten und behördlicher Auflagen sicher-
zustellen sowie für die Erteilung be-
hördlicher Erlaubnis Sorge zu tragen,
soweit diese gegenwärtig oder künftig
für die Nutzung des Serverplatzes er-
forderlich sind.
- anerkannten Grundsätzen der Da-
tensicherheit Rechnung zu tragen, ins-
besondere sein Benutzerkennwort ge-
heimzuhalten bzw. unverzüglich zu än-
dern oder die Änderung zu veranlassen,
falls die Vermutung besteht, dass nicht
berechtigte Dritte davon Kenntnis er-
langt haben.
2) Treten für den Kunden erkennba-
re Mängel oder Schäden auf, so ist
er verpflichtet, der eduToolbox@Bri-C
GmbH unverzüglich Mitteilung zu ma-
chen. Mängel oder Schäden, die kau-
sal auf das Unterlassen der Störungs-
meldung zurückzuführen sind, gehen
nicht zu Lasten der eduToolbox@Bri-
C GmbH. 3) Eine direkte oder mittel-
bare Nutzung des Serverplatzes durch
Dritte ist nur nach ausdrücklicher
und schriftlicher Genehmigung durch
eduToolbox@Bri-C GmbH gestattet.
Soweit die Nutzung Dritten gestattet
wird, hat der Kunde für die durch
befugte oder unbefugte Nutzung der
Informationsdienste durch Dritte ent-
standenen Kosten und Entgelte ein-
zustehen. 4) Der Kunde haftet für
alle Folgen und Nachteile, die der
eduToolbox@Bri-C GmbH oder Drit-
ten durch die missbräuchliche oder
rechtswidrige Verwendung von den In-
formationsdiensten entstehen.

§7 Haftungsbeschränkungen
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1) Soweit nicht ein Fall der Gesetz-
lichen Gewährleistung oder eine Haf-
tung nach dem Produkthaftungsge-
setz vorliegt, besteht eine Haftung aus
anderem Rechtsgrund nur für Vor-
satz und grobe Fahrlässigkeit von
eduToolbox@Bri-C GmbH, ihrer ge-
setzlicher Vertreter oder Erfüllungsge-
hilfen.

2) Dem Kunden ist bekannt, dass
eduToolbox@Bri-C GmbH die über-
mittelten Informationen und Daten
nicht erstellt hat. eduToolbox@Bri-C
GmbH haftet daher nicht für die über
den Server der Kunden übermittelten
Informationen, und zwar weder für de-
ren Vollständigkeit, Richtigkeit oder
Aktualität, noch dafür, dass diese frei
von Bestehen von Urheber- oder sons-
tigen Rechten Dritter sind.

III. Ergänzende Geschäftsbedingungen
für die Bereitstellung von Software und
online-Produkten soweit im Einzelnen
einschlägig

Hinweise zu Haftung, Lizenz und Lie-
ferbedingungen der eduTollbox@Bri-
C GmbH (im Folgenden: „wir“) für
Werkstücke i. S. der Vorbemerkun-
gen der AGB (Werkstücke, Software
und virtuelle Güter/Immaterialgüter)
in Ergänzung zu den AGB der
eduToolbox@Bri-C GmbH:

A. Genereller Haftungsausschluss für
Software/virtuelle Güter:

Aufgrund der ständigen Veränderung
der Hard- und Softwaretechnologien
besteht für Software generell keine Ga-
rantie für deren einwandfreie Funkti-
on und insbesondere für deren Desi-
gntreue. Wir haften in keiner Weise für
deren Funktion oder direkte oder in-
direkte Schäden, Kosten oder ander-

weitige Folgen, die aus dem Software-
einsatz oder aus deren Interaktion mit
anderer Soft- oder Hardware entste-
hen.

B. Gewährleistung/Haftung und Ga-
rantie:

Die eduToolbox@Bri-C GmbH ist
unter keinen Umständen haftbar
für Schäden, entgangene Gewinne
und/oder Vermögensverluste oder
andere unmittelbare oder mittelba-
re Schäden, die durch den Gebrauch
oder Funktionsmängel oder die Nicht-
verwendbarkeit der Software oder all-
gemein in Zusammenhang mit dem
Einsatz der Software entstehen. Für
die korrekte Funktion der Software
wird keine Garantie übernommen, ins-
besondere auch weil deren Funktion
von Funktionen der Netzanschlusses
und Art und Funkion des Internetzu-
gangs sowie den Dienstmerkmalen des
Internetproviders abhängig ist.

C. Lizenz:

Mit der Auftragserteilung hat der Auf-
traggeber den produktbezogenen Li-
zenzbedingungen und den sich daraus
für Ihn ergebenden Rechten und Pflich-
ten ausdrücklich zugestimmt. Wir be-
halten uns vor, jedwede Verstösse ge-
gen die Lizenzbedingungen und insbe-
sondere Versuche der Entschlüsselung
unserer Software zum Zwecke des Scha-
densersatzes zukünftiger entgangener
Gewinne einzuklagen.

Privatlizenz: soweit keine softwarespe-
zifischen Sonderregelungen für Privat-
lizenzen festgelegt sind (s. Produkt-
lizenz) erlaubt eine Privatlizenz den
Gebrauch der Software auf allen Ge-
räten des Haushaltes des Lizenzneh-
mers.

Shareware: Software, die als Shareware
ausgewiesen wurde, darf in der Instal-
lationsfassung (das heißt: unlizensiert;
einschließlich der Dateien AGB.pdf,
Credits.html und Lizenzhinweise) ver-
vielfältigt und weitergegeben werden.
Es wird aber dringend empfohlen, an-
statt dessen auf die Downloadmöglich-
keit der aktuellsten Fassung hinzuwei-
sen.

Lieferbedingungen:

1. Aufträge, Leistungs- und Lizenz-
besonderheiten und Nebenabsprachen
insbesondere zu Ausnahmen und Er-
gänzungen zu unseren AGB oder Li-
zenzbedingungen bedürfen ausnahms-
los der Schriftform.

2. Die Lieferung erfolgt ausschließlich
auf dem Wege einer Email an die vom
Kunden angegebene Emailadresse bzw.
einer online-Bereitstellung. Für die
Gültigkeit und Empfangsbereitschaft
der Emailadresse ist ggf. ausschließ-
lich der Kunde/Auftraggeber verant-
wortlich.

3. Die Werkstücke (s. AGB) bleiben bis
zur vollständigen Bezahlung unser Ei-
gentum.

4. Bei Kauf auf Rechnung behal-
ten wir uns die Lieferung einer zeit-
lich eingeschränkt einsetzbaren Soft-
ware vor, die dem Kunden nach Ein-
gang der Zahlung durch eine zeit-
lich uneingeschränkt funktionale Voll-
version ersetzt wird, die automatisch
an die gleiche Emailadresse versandt
wird.

5. Gerichtsstand ist Hildesheim, Nie-
dersachsen.
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